
 

 

SAP-Plandaten komfortabel über Excel erfassen 

In der „traditionellen“ Anwendung des Allevo wird eine Transaktion im SAP-System aufgerufen und 

der Allevo-Master über die Excel-Planungsoberfläche geöffnet. Diese vollständige Integration von 

Excel in das SAP-ERP wird als „Inplace“-Modus bezeichnet (siehe ausführliche Dokumentation im 

Handbuch „Allevo & SAP“). 

Alternativ kann der Allevo-Master auch außerhalb von SAP aufgerufen werden, wobei die gleichen 

Planungsfunktionen zur Verfügung stehen wie bei Arbeit innerhalb der SAP GUI. Die notwendige Ver-

bindung zum SAP-System wird über ein Excel-AddIn zur Verfügung gestellt. Darüber werden z. B. die 

erforderlichen Referenzdaten gelesen bzw. Plandaten in SAP gespeichert. Diese Funktionen sind 

Excel-seitig unter dem Icon „SAP“ im Menüband „Navigation“ zu finden. 

Alle Programmfunktionen, die für diese Arbeitsweise benötigt werden, sind unter dem Begriff „Allevo 

Business Client“ (kurz „ABC“) zusammengefasst. Der ABC wird als eigenständige Applikation auf dem 

Windows-Arbeitsplatz des Planers installiert.  
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1 Allevo Business Client (ABC) starten 
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SAP-Plandaten komfortabel über Excel erfassen 

In der „traditionellen“ Anwendung des Allevo wird eine Transaktion im SAP-System aufgerufen und 

der Allevo-Master über die Excel-Planungsoberfläche geöffnet. Diese vollständige Integration von 

Excel in das SAP-ERP wird als „Inplace“-Modus bezeichnet (siehe ausführliche Dokumentation im 

Handbuch „Allevo & SAP“). 

Alternativ kann der Allevo-Master auch außerhalb von SAP aufgerufen werden, wobei die gleichen 

Planungsfunktionen zur Verfügung stehen wie bei Arbeit innerhalb der SAP GUI. Die notwendige Ver-

bindung zum SAP-System wird über ein Excel-AddIn zur Verfügung gestellt. Darüber werden z. B. die 

erforderlichen Referenzdaten gelesen bzw. Plandaten in SAP gespeichert. Diese Funktionen sind 

Excel-seitig unter dem Icon „SAP“ im Menüband „Navigation“ zu finden. 

Alle Programmfunktionen, die für diese Arbeitsweise benötigt werden, sind unter dem Begriff „Allevo 

Business Client“ (kurz „ABC“) zusammengefasst. Der ABC wird als eigenständige Applikation auf dem 

Windows-Arbeitsplatz des Planers installiert.  

1.1 Ausführungs-Varianten 

Für den Aufruf des Allevo-Masters stehen beim ABC zwei Varianten zur Verfügung: 

(A) Start ABC über Panel 

In diesem Fall steuert ein vorgeschaltetes Programm den Aufruf des Masters; es wird wie üblich über 

das Windows-Startmenü aufgerufen bzw. über Desktop-Icon auf dem Arbeitsplatz des Anwenders. Es 

erscheint ein Auswahl-Fenster (das „Allevo-Panel“) mit allen Selektions-Möglichkeiten, die für die Ar-

beit mit einem Allevo-Master erforderlich sind (z.B. Angaben zum Layout und den Objektdaten). 

 

Abbildung 1.1: ABC mit Panel für Start des Allevo-Masters 
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Das Panel übernimmt damit gleiche Funktionalitäten wie die üblichen Allevo-Planungstransaktionen 

im SAP-System aber z.B. auch die Anmeldung am SAP-System. Im Panel sieht der Planer alle für Al-

levo eingerichteten Layouts und ggf. auch seiner Einträge in der Agenda: Excel wird gestartet und öff-

net den ausgewählten Master. Das dort hinterlegte AddIn übernimmt dann den weiteren Datenaus-

tausch mit dem SAP-System. 

Vorteile der Variante: hier stehen erweiterte Allevo-Funktionen zu Verfügung wie z.B. Zugriff auf die 

Agenda. Die Übersicht bleibt also auch dann erhalten, wenn der Planungsprozess die Verwendung 

mehrerer unterschiedlicher Allevo-Master erfordert. 

(B) Start ABC im Dokumenten-Modus 

Wahlweise kann Allevo-Master auch direkt gestartet werden wie jede andere Excel-Datei; also z. B. 

durch Doppelklick oder über Link in einem Portal. Die Anmeldung am SAP-System erfolgt über Icon 

„SAP“ im Menüband „Navigation“. Diese ABC Variante wird im Weiteren als „Dokumenten-Modus“ 

bezeichnet. 

Vorteil der Variante: Einfacher Zugang, wenn z.B. nur ein zentraler Allevo-Master in Anwendung ist. 

Der Planer kann beliebig zwischen Objekten wechseln, ohne den bereits aufgerufenen Master zu ver-

lassen (ggf. auch Wechsel in anderes Layout oder andere Objektart). Über diesen Modus lassen sich 

auch Plandaten nach SAP hochladen, die offline erfasst wurden. 

Integration 

Der ABC verwendet den gleichen Excel-Master wie im SAP-Inplace-Modus. Grundsätzlich ist sogar ein 

Parallel-Betrieb vorstellbar; dürfte aber aus organisatorischen Gründen kaum sinnvoll sein. 

Auch beim ABC ist die Anmeldung am SAP-System immer benutzerspezifisch: es werden also sämtli-

che SAP-Berechtigungen und Konsistenzprüfungen eingehalten. 

Der ABC ist in erster Linie als alternativer Modus für die Erfassung von CO Plandaten gedacht; also für 

den Arbeitsplatz des Planers. Das zum Allevo gehörige Customizing (Definition von Layouts, Festwer-

ten…) erfolgt auch weiterhin über die bekannten Allevo-Transaktionen auf SAP-Seite. 

1.2 Voraussetzungen für Installation 

Der ABC unterstützt die aktuellen Arbeitsplatz-Installationen von MS-Excel in den Versionen 2007 bis 

2016 als 32 und 64 Bit Version (Excel 2007 allerdings nur im ABC Dokumenten-Modus). 

Um einen Allevo-Master im ABC Modus zu nutzen, muss ein ABC Kit im Master hinterlegt sein, beste-

hend aus einem VBA-Modul (basKitABC) und zwei VBA Formulare (frmKitABC…). Ab Allevo 3.5 ist die-

ses Kit optional, d.h. es ist nicht im Standard-Auslieferungsmaster enthalten.  

Der Datenaustausch mit dem SAP-System erfolgt über eine RFC-Verbindung unabhängig von der SAP 

GUI. Dabei verwendet der ABC Funktionen, die über den „SAP .NET Connector 3.0“ zur Verfügung ge-

stellt werden (enthalten ABC-Installationspaket). 

Der Connector wiederum nutzt das „.Net Framework 4.0 Extended Version“, das folglich auf dem PC 

des Anwenders installiert sein muss: bei allen Rechnern mit Windows 7 ist diese Bedingung erfüllt, 

für ältere Windows-Systeme kann das Framework nachinstalliert werden (zugehörigen Dateien ste-

hen als freier Download im Microsoft-Support zur Verfügung). 
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Der NET Connector 3.0 verwendet keine Funktionen der SAP GUI; deren Installation bzw. Version ist 

also nicht relevant. Der ABC selbst nutzt XLL-Addins basierend auf „Excel DNA“; dadurch ist auch die 

Installation von VSTO und PIAs nicht erforderlich (die relevanten Dateien sind im Auslieferungspaket 

enthalten). 

Über die Funktionen des SAP .NET Connector unterstützt der ABC gängige Lösungen für „Single Sign-

On“ (SSO). Als Voraussetzung für SSO ist die Anwendung von Secure Network Communications (SNC) 

Technologien erforderlich, wie z.B. SAP NetWeaver Single Sign-On based on SECUDE technology (auf 

Basis von Kerberos oder NT LAN Manager /NTLM Authentifizierung). Bei Bedarf bitte Kontakt mit un-

serem Support aufnehmen, um die notwendigen Konfigurations-Parameter zu setzen. 

Für Zugriff auf das SAP ERP System müssen entsprechenden RFC-Berechtigungen hinterlegt sein 

(siehe Abschnitt 3.7). 

1.3 Unterschiede bei Aufruf über ABC und SAP Inplace 

Bei Verfahren verwenden den gleichen Allevo-Master. Es kann aber kleine Abweichungen in der Aus-

führungsreihenfolge von VBA Makros geben. 

Beiden Versionen können die Objekthierarchie als Tree darstellen: hier gibt es Unterschiede vor al-

lem in der Bedienung, bedingt durch die verwendete Technologie. Der ABC Tree bietet aber auch Zu-

satzfunktion, wir z.B. Aufruf des MOD über einen Zweig im Tree. 



Allevo & Excel 

Anwendung des Allevo Business Client 

Kern AG, Freiburg  Seite 7 von 35 

2 Anwendung des Allevo Business Client  

2.1 Übersicht und Besonderheiten 

Der Aufruf des ABC kann über Panel oder direkt über den Allevo-Master erfolgen: abhängig davon 

sind einige ergänzende Angaben im Customizing erforderlich (siehe Abschnitte zum Customizing am 

Ende dieser Dokumentation). 

Abweichungen zum Inplace-Modus ergeben sich vor allem aus technologischen Unterschieden: so ist 

z.B. die Einzelpostenliste beim ABC komplett auf Excel-Seite abgebildet. Dadurch steht natürlich 

keine Verzweigung in die SAP-Ursprungsbelege zur Verfügung, was im Inplace-Modus durch Aufruf 

der zugehörigen SAP-Transaktionen erfolgt. In der ABC-Einzelpostenliste stehen aber die gleichen 

Spalten zur Auswahl wie bei Inplace: die relevanten Spalten lassen dort in einer ALV-Variante spei-

chern; beim ABC können die nicht relevante Spalten über passende Einträge im Customizing ausge-

blendet werden. 

Der ABC wurde entwickelt um unabhängig vom jeweiligen System-Umfeld als Planungsoberfläche zur 

Verfügung zu stehen: wobei über die eingebauten Excel-Funktionen natürlich eine Windows-Oberflä-

che vorausgesetzt wird. 

Einige grundlegende Bedienungsfunktionen: 

 in Anlehnung an äquivalente SAP-Funktionen wird eine Auswahlhilfe über Funktionstaste F4 auf-

gerufen (z.B. für Aufruf einer Liste von Objekten wie Kostenstellen) 

 Die Auswahl mehrere Einträge (Mehrfachselektion) erfolgt mit Hilfe von Strg- bzw. Umschalt-

Taste, wie unter Windows üblich.  

 Ausgewählte Einträge werden getrennt durch Semikolon in das relevante Eingabefeld übernom-

men. 

 Die Suche in Eingabefeldern wird unterstützt durch die Platzhalter '*' und '?'. 

Der Aufruf des ABC kann aber auf zwei Wegen erfolgen: 

 Start als eigenständige Applikation vom Windows-Arbeitsplatz des Planers (z.B. über Desktop-

Icon). Es erscheint zunächst ein Auswahl-Fenster (Panel), das alle Steuerungsfunktionen bietet, 

um komfortabel auf die im SAP-System hinterlegten Allevo-Planungsmaster zugreifen zu können. 

 Je nach System-Umfeld (z.B. in Portal) kann es aber auch vorteilhaft sein, den Allevo-Master wie 

sonstige Excel-Dateien oder Vorlagen einzubinden und dann direkt über die Datei zu starten (ggf. 

auch einfach per Doppelklick). Dieser „Dokumenten-Modus“ berücksichtigt auch den Sonderfall 

einer Offline-Planung: wenn die Planungsdatei also schon Daten für eines oder mehrere Pla-

nungsobjekte enthält, die erst später an SAP übergeben werden sollen. 

Je nach ABC-Modus (mit Panel oder Dokumenten-Modus) unterscheiden sich geringfügig die Bedie-

nungsfunktionen, wie in den beiden folgenden Abschnitten beschrieben. 

Nach Anmeldung am SAP-System zeigt das PopUp „About“ die aktuell installierte Programmversion 

des ABC sowie der Allevo-Module im SAP System. Von hier zu erreichen sind auch die ABC Logdatei 

(Ausführungsprotokoll) sowie Anzeige von der Programm- und Server-Konfigurationsdateien. 
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2.2 Sprache und Übersetzungen 

Der ABC wird in den Sprachen Englisch und Deutsch ausgeliefert. Im Allevo-Master stehen die inte-

grierten Dictionary Funktionen zur Verfügung. 

Wahlweise kann dieses Dictionary auch für die Beschriftung von ABC-spezifischen Icons in der Navi-

gation verwendet werden (Labels). Hier ein Beispiel für das Lesen von Referenzdaten: 

 

Die Übersetzung wird natürlich erst mit Laden des Masters aktiv. 

Die Sprache im SAP Anmeldedialog des ABC kann in der SapServerCustomizing.xml für alle angegebe-

nen Sever definiert werden. Der Dialog erscheint zunächst in der Sprache zum ersten Eintrag der 

XML-Datei. Bei Auswahl der Sprache werden die Texte in dem Anmeldedialog sofort angepasst. 

Die Texte der Auswahlbuttons (z.B. bei „Referenzdaten lesen“) richten sich nach den in SAP hinterleg-

tem Button-Festwerten. 

Der WelcomeText erscheint in der Sprache der Anmeldung, soweit der Text dort sprachabhängig hin-

terlegt ist. 

2.3 Anmeldung am SAP System 

Der ABC bietet eine zentrale Funktion zur Anmeldung am SAP System über das Icon „Anmelden / Ab-

melden“. Abhängig vom Start-Modus ist das Icon entweder im Panel oder über ein zusätzliches Icon 

„SAP“ im Menüband „Navigation“ zu finden.  

Im zweiten Fall erscheint der folgende Anmelde-Dialog: 
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Abbildung 2.1: Anmeldung am SAP System 

Zur Auswahl stehen alle SAP-Systeme, die im Customizing hinterlegt sind:  

 je nach Start-Modus müssen die Angaben im Customizing-Blatt des Allevo-Masters hinterlegt 

sein (Dokumenten-Modus),  

 oder alternativ in den ABC Konfigurationsdateien (siehe Hinweise zum Customizing weiter untern 

im Handbuch).  

Ohne explizite Vorgaben werden alle SAP Systeme aus dem SAP Logon zur Auswahl angeboten (dafür 

ist in der Panel Version auch die ausgelieferte ABC Konfigurations-Datei ausgelegt, siehe Hinweise in 

Kapitel 4). 

Da üblicherweise nur einzelne SAP-Systeme für die Arbeit mit Allevo relevant sind, ist es empfehlens-

wert, eine eingeschränkte Auswahl im Customizing des ABC zu hinterlegen. 

Die Anmeldung am SAP-System erfolgt immer benutzerspezifisch mit SAP Benutzername und Pass-

wort. Es werden also sämtliche SAP-Berechtigungen eingehalten. 

Auch die Liste der hinterlegten Sprachen ist im ABC Customizing hinterlegt. Vorgeschlagen wird die 

Sprach der aktuellen Windows-Anmeldung. Der Eintrag hat mehrere Funktionen: 

 Die ausgewählte Sprache wird an das SAP System übergeben und definiert damit z.B. in welcher 

Sprache Texte gelesen werden. 

 Die Angabe steuert aber auch die weitere Text-Darstellung auf der ABC-Oberfläche (also z.B. im 

Anmeldedialog selbst): dort hinterlegt sind Texte für die Sprachen Englisch und Deutsch, mit Ein-

schränkungen auch für Französisch. Bei anderen Sprachen wechselt die ABC-Oberfläche automa-

tisch auf englische Texte. 

 Im ABC-Customizing kann die Sprache zusätzlich mit einer Angabe zur Region eingetragen sein. 

Die Angabe kann hilfreich sein, um automatische Konvertierungen durchzuführen, bevor Daten 

an SAP übergeben werden (wenn z.B. Zahlen in ein Feld geschrieben werden sollen, das im Satel-

liten als allgemeines Textfeld definiert ist). 

2.4 Aufruf von Funktionen der SAP Schnittstelle 

Bei Arbeit mit dem ABC wird auf Excel-Seite im Menüband „Navigation“ das Icon „SAP“ eingeblendet, 

welches alle Funktionen für den Datenaustausch mit dem SAP-System zur Verfügung stellt. 

Hinweis: In früheren Versionen des ABC gab es für den Aufruf von SAP-Schnittstellen-Funktionen eine 

eigenes Menüband „Allevo“. Jetzt sind es Unterpunkte der Navigation: damit entfällt das Um-

schalten zwischen zwei unterschiedlichen Menübändern. 
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Abbildung 2.2: Aufruf von Funktionen der SAP Schnittstelle über Menüband „Navigation“ 

Die angebotenen Funktionen sind gleichbedeutend mit denjenigen, die im Inplace-Modus über die 

SAP-Oberfläche bereitgestellt werden, sie sind ausführlich im Allevo-SAP-Handbuch beschrieben. 

Welche Funktionen angeboten werden hängt vom jeweiligen Anwendungsfall ab und ist über die ent-

sprechenden Festwerte auf SAP-Seite gesteuert (auch die Button-Texte werden von dort übernom-

men). 

Hier zusätzlich einige Besonderheiten, die sich primäre aus technologischen Unterschieden ergeben: 

 Die Einzelpostenliste des ABC ist komplett auf Excel-Seite abgebildet. Dadurch steht natürlich 

keine Verzweigung in SAP-Ursprungsbelege zur Verfügung, wir es im Inplace-Modus durch Aufruf 

der zugehörigen SAP-Transaktionen möglich ist. Grundsätzlich stehen aber die gleichen Informa-

tionen/Spalten zur Verfügung, wie im Inplace-Modus: die relevanten Spalten lassen über pas-

sende Einträge im Customizing ein- bzw. ausblenden (siehe zugehörige Hinweise im Abschnitt 4.5 

weiter hinten). 

 Über Icon zu „Save as“ wird der aktuelle Master mit den bereits gelesenen Referenzdaten als Al-

levo-spezifische Offline-Datei gespeichert. Diese Funktion wird auch ausgeführt, wenn der An-

wender die Excel-Standard Funktionen für Speichern aufruft: die hinterlegte Original-Funktion 

von Excel wird also umgelenkt. Über Auswahl unterschiedlicher Objekte können nacheinander 

beliebig viele Offline-Dateien erzeugt werden. 

 Über „Save as“ kann im Inplace-Modus auch eine PDF Datei erzeugt werden. Diese Funktion 

steht im ABC aktuelle nicht zur Verfügung. 

 Der Import von Offline-Dateien kann z.Z. nur über den Dokumenten-Modus des ABC erfolgen 

(Doppelklick auf die zugehörige Datei und von dort Anmeldung wiederholen). 

 Über die Festwerte BUTTON_CUST1 und BUTTON_CUST1 können kundenspezifische ABAP-Funk-

tionen in die Allevo-Planungsoberfläche eingebunden werden. Über einen Eintrag im Customi-

zing des Allevo-Masters lassen sich diese Funktionen auch im ABC nutzen (siehe Abbildung un-

ten, Tabelle „Navigation“, ggf. passendes Icon zuordnen). Bei Aufruf der ABAP-Funktionen über 

den ABC gibt es aber Einschränkungen, die in der Doku zum Festwert beschrieben sind (z.B. keine 
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PopUp-Funktionen).  

 

 

2.5 Start ABC über Panel 

In diesem Modus wird eine eigenständige Applikation auf dem Windows-Arbeitsplatz des Planers ge-

startet (z.B. über Desktop-Icon, Programm „AllevoPanel.exe“). Das Panel bietet verschiedenen Funk-

tionen um komfortabel auf die im SAP-System hinterlegten Planungslayouts zuzugreifen und die ge-

wünschten Objekte (wie Kostenstellen) auszuwählen. 

 

Abbildung 2.3: ABC Panel mit Objektauswahl und F4-Wertehilfe für Gruppe 

Über das Icon „Anmelden/Abmelden“ erfolgt die Anmeldung am SAP-System wie oben beschrieben. 

Einige Funktionen im Panel benötigen ein ABC-spezifisches Customizing, das weiter unten beschrie-

ben ist. Hier aber zunächst eine Übersicht zu den wichtigsten Funktionen: 

 Der „Willkommen“-Reiter im Panel zeigt einen HTML-Text, über den der z.B. Anwender eine Ein-

führung zur Planung mit Allevo erhalten kann. Der Text ist kundenspezifisch, kann sich also auch 

auf den Planungsinhalt beziehen und nicht nur auf Allevo-Funktionen. 

 Unter „Agenda“ sind die benutzerspezifischen Einträge zu finden, die bei der gleichnamigen Al-

levo-Funktion auf SAP-Seite hinterlegt sind (siehe ausführliche Dokumentation im Allevo-SAP-

Handbuch). Die Verwendung der Agenda empfiehlt sich vor allem bei wiederkehrenden Pla-

nungsaufgaben. 
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Abbildung 2.4: Agenda mit ABC Panel 

Ein Agenda-Eintrag enthält üblicherweise alle Angaben, um Planungsobjekte direkt zu bearbei-

ten: bei Doppelklick auf eine der Zeilen wird Excel direkt gestartet und der Allevo-Master mit den 

hinterlegten Objekten geladen. Alternativ kann die Agenda Textpositionen enthalten, die z.B. zur 

Beschreibung von Aufgaben außerhalb des Allevo dienen können: Aufgaben können direkt über 

das Kontextmenü abgeschlossen werden (ggf. erhalten alle hinterlegten Objekte den Status 

„04“). 

 Die Eingaben auf dem Reiter „Objekt“ entsprechen den Selektionsmerkmalen, die auch bei den 

üblichen Inplace-Planungstransaktionen zur Verfügung. Für weitere Details siehe Abschnitt 2.7 

weiter unten. 

Über Button „Daten anzeigen“ auf diesem Reiter wird Excel gestartet und der Allevo-Master mit 

den hinterlegten Objekten geladen. Ist im gewählten Layout die Baum-Darstellung für Objekte 

aktiv, so wechselt das Panel automatisch auf den letzten Reiter. 

 Der Reiter „Baum“ des Panels ermöglicht die Auswahl von Objekten mit Hilfe einer hinterlegten 

Hierarchie. Sie ergibt sich z.B. aus einer Gruppe, die vorher auf Reiter „Objekt“ eingetragen 

wurde (für Details siehe Abschnitt 2.9 weiter unten). 

 

Abbildung 2.5: Tree mit ABC Panel 

 Bei Aufruf eines neuen Objektes (z.B. Planung einer Kostenstelle) überprüft der ABC, ob Excel be-

reits mit dem erforderlichen Allevo-Master gestartet ist: ggf. werden nur die Daten in diesem 

Master zurückgesetzt. Das führt im Normalfall zu einer Beschleunigung. In Ausnahmefällen kann 
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es jedoch sinnvoll sein, den Master bei jedem Objektwechsel neu zu laden (siehe Systemparame-

ter). 

 Über Icon „Beenden“ wird das Panel geschlossen. Gleichzeitig schließt der ABC den zuletzt geöff-

neten Master. Wenn dieser Master die letzte offene Excel-Mappe ist, wird auch Excel selbst be-

endet. 

Egal auf welchem der beschriebenen Wege Layout und Objekt im Panel ausgewählt wurden: der ABC 

lädt den zugehörigen Allevo-Master aus dem SAP-BDS oder über einem Datei-Pfad, wie es im Layout 

auf SAP-Seite hinterlegt ist (siehe zugehörige Festwerte BDS_ENABLED bzw. FILE_ENABLED). Es wird 

also exakt der gleiche Allevo-Master gezogen, wie bei der SAP Inplace-Anwendung (in dem Master 

sind auch keine weiteren Einstellungen erforderlich, nur die Version des dort hinterlegten VBA Codes 

muss zur ABC-Version passen). 

Auf Excel-Seite steht dann im Menüband „Navigation“ das Icon „SAP“ zur Verfügung, um Funktionen 

für den Datenaustausch mit SAP aufzurufen (siehe Hinweise weiter oben). Das Panel kann über 

gleichnamiges Icon jederzeit wieder in den Vordergrund geholt werden, um z.B. eine andere Pla-

nungsaufgabe auszuwählen. 

Der Aufruf des Panels erfolgt mit der gleichen Sprache wie bei Anmeldung für Windows. Unterstützt 

werden z.Z. EN Englisch, DE Deutsch und FR Französisch. Bei FR ist zu beachten, dass der Allevo-Mas-

ter sowie der ABAP Teil standardmäßig nur in EN und DE ausgeliefert werden; es kann also sein, das 

z.B. Meldungen in abweichender Sprache erscheinen. 

Hinweis: Aufgrund von technischen Einschränkungen in der Excel-Version 2007 kann das Panel in dieser 

Version z.Z. nicht eingesetzt werden. Bitte prüfen Sie ein Update auf eine neuere Excel Version 

oder Aufruf des ABC im Dokumenten-Modus. 

2.6 Start ABC im Dokumenten-Modus 

In diesem Fall wird der Allevo-Master über die Excel-Datei selbst gestartet (z.B. einfach per Doppel-

klick). Vorteil: der Master kann wie sonstige Excel-Dateien oder Vorlagen in die vorhandene Sys-

temumgebung eingebunden sein. Alle Funktionen zur Verbindung mit dem SAP-System sind über das 

Icon „SAP“ im Menüband „Navigation“ erreichbar. 

 

Abbildung 2.6: Login über Icon „SAP“ bei Start im Dokumenten-Modus 

Wichtig: verantwortlich für die Anzeige des Icons „SAP“ ist ein Addin, das bei Start des Masters auto-

matisch geladen wird. Die Voraussetzungen  dafür sind in Abschnitt 3.4 und 4.2.2 beschrieben (z.B. 

Angaben zu ABC-Parametern auf dem Customizing Blatt im Master). 
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Die Funktionsliste enthält zusätzliche Elemente im Vergleich zum Aufruf über Panel: 

 „Login / Logout“:  

Hier erfolgt die Anmeldung am SAP-System wie oben beschrieben. 

 Objektauswahl 

Erst nach erfolgreicher Anmeldung ist der Eintrag „Objektauswahl“ anwählbar: zu den Funktio-

nen siehe Beschreibung im nächster Abschnitt 2.7. 

Eine Besonderheit bietet hier die Angabe zum Layout: die Einträge werden zunächst im Customi-

zing des aktuellen Masters gesucht. Ohne diese Einträge zeigt der ABC alle im SAP System hinter-

legten Layouts (im Normalfall ist eine Steuerung über das Customizing im Master also vorzuzie-

hen). 

Hinweis: In gewisser Weise hat sich hier die übliche Logik für den Aufruf der Allevo-Planungsoberfläche 

umgedreht: statt vom Layout kommend auf den Allevo-Master zuzugreifen, ist jetzt der Master 

selbst das steuernde Element. 

Folglich sollte über den Master auch die Information verfügbar sein, für welches Layout er vor-

gesehen ist. Die Angaben sind im Customizing-Blatt hinterlegt (siehe Abschnitt 4.2.3). 

 Icon „Treeview“ 

Dieses Icon erscheint nur, wenn im ausgewählten Layout der Festwert OBJ_SEL_IN_PANEL aktiv 

ist. Dann kann die Auswahl der Objekte über hierarchische Darstellung im Baum erfolgen (siehe 

Abschnitt 2.9 weiter unten). 

 Icon „Speichern unter“ 

Der der aktuelle Master wird mit den gelesenen Referenzdaten als Allevo-spezifische Offline-Da-

tei gespeichert (siehe Abschnitt 2.11).  

HRC spezifische Funktionen 

Zwei Festwerte haben insbesondere dann eine Bedeutung, wenn das Zusatzmodul HRC eingebunden 

ist (nur verwendbar im Dokumenten-Modus): 

 Über BUTTON_HRC_BATCH kann der ABC auch Plandaten für mehrere Objekte gleichzeitig bear-

beiten: dabei werden alle ausgewählten Objekte nacheinander durchlaufen, die Referenzdaten 

gelesen und anschließend wieder gespeichert (z.B. anwendbar für die automatische Kalkulation 

von Zuschlägen). Für Details zur Steuerung siehe F1 Doku zum Festwert. 

 Der Festwert BUTTON_HRC_SAVE erlaubt es, allein die Daten des HRC Zusatzmoduls zu speichern 

(also ohne die Plandaten der Allevo Hauptplanung). 

Alle weiteren Funktionen entsprechen der üblichen Allevo-Navigation. 

Hinweis: Zum Dateiformat des Allevo-Masters bitte beachten:  

Auch beim Start im Dokumenten-Modus sollte der Allevo-Master als normale der Excel-Datei 

vorliegen (also Format XLSM) und nicht als Excel-Vorlage (Format XLTM). Diese Regel hat pri-

mär technische Vorteile (z.B. für die Findung ABC-Addin) und gilt insbesondere auch, wenn mit 

Offline-Dateien gearbeitet werden soll, die bereits SAP Referenzdaten enthalten. 
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Diese XLSM-Datei zum Allevo-Master sollte immer mit einem Schreibschutz versehen werden, 

um versehentliches Überschreiben durch einen Anwender zu verhindern. 

Mehrere Allevo-Master parallel 

Grundsätzlich ist der ABC für die Arbeit mit einem Allevo-Master vorgesehen (und damit auch eine 

Anmeldung am SAP System). Wird ein zweiter Master per Doppelklick geöffnet, so erscheint die Mel-

dung „Die Arbeit mit mehreren Allevo Master Dateien in einer Excel Instance wird nicht unterstützt“. 

In Sonderfällen kann aber auch der Aufruf mehrerer Master parallel sinnvoll erscheinen (wie meh-

rere Modi in SAP). Der Dokumentenmodus unterstützt diese Funktion: im Link auf die Excel-Vorlage 

muss lediglich der Pfad auf das Programm Excel.exe zusätzlich eingetragen sein (für weitere Details 

bitte im Kern-Support melden). 

2.7 Objektauswahl 

Der ABC bietet eine zentrale Funktion zur Auswahl der relevanten Planungsobjekte (also Kosten-

stelle, Auftrag...). Der Aufruf ist unterschiedlich, abhängig vom ABC Start-Modus: 

 Im ABC Panel ist die Objektauswahl als Reiter / Registerkarte realisiert. 

 Im Dokumenten-Modus erfolgt der Aufruf über Icon „SAP“ im Menüband „Navigation“. 

Die folgende Abbildung zeigt beispielhaft das PopUp zur Objektauswahl. 

 

Abbildung 2.7: ABC Objektauswahl und F4-Wertehilfe (Dokumentenmodus) 

Die Auswahllisten zu Objektart, Kostenrechnungskreis und ggf. auch Buchungskreise werden direkt 

aus dem spezifische ABC-Customizing im Master übernommen: diese Angaben bestimmen also, für 

welche organisatorischen Einheiten der jeweilige Allevo-Master verwendet werden soll. 

Die Angaben zu Jahr / Version werden üblicherweise aus den Einstellungen zum Planungslayout 

übernommen. Eingabebereit sind die Felder nur, wenn im Layout die Festwerte zum flexiblen Versi-

onseinstieg gesetzt sind. 

Die Objekt-spezifischen Selektionsmerkmale entsprechen denjenigen, die auch bei den üblichen In-

place-Planungstransaktionen des Allevo zur Verfügung stehen. Welche Eingabefelder verfügbar sind, 

hängt ab vom gewählten Layout; insbesondere dem „ABC Modus“ bei den Stammdaten zum Layout. 

Im MultiPage-Modus sind beispielsweise alle Felder verfügbar (siehe auch Abschnitt 2.10). Alle Felder 
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stehen auch zur Verfügung, wenn im Hintergrund auch der Tree aktiv ist für die finale Objektauswahl 

(siehe Abschnitt 2.9). 

Bei allen Felder ist eine F4-Wertehilfe hinterlegt, wie aus dem SAP System bekannt ist (siehe Abbil-

dung oben mit Liste zur Kostenstellen). Eigenschaften: 

 Innnerhalb des PopUp ist eine Volltextsuche hinterlegt, wobei Ausführung der Suche manuell 

gestossen werden muss.  

 Mausklick auf eine Kopfzeile ändert die Sortierung. 

 Mehrfachselektionen sind möglich mit Hilfe der üblichen Windowsfunktionen; sie werden 

getrennt durch Semikolon in das eigentliche Eingabefeld übernommen 

Die PopUp zur Auswahl von Objekten zeigt nur solche Objekte, die auf SAP-Seite mit einem gültigen 

Allevo-Planungsstatus versehen sind. Mehrfachselektionen sind dort möglich und werden getrennt 

durch Semikolon in das eigentliche Eingabefeld übernommen. 

Nach Bestätigung der Auswahl mit „OK“ oder Doppelklick auf eine Zeile wird das gewählte Objekt in 

die Excel-oberfläche übernommen. Im Normalfall werden danach auch die Referenzdaten aus SAP 

gelesen. Ausnahme: im Layout ist Festwert OBJ_SEL_IN_PANEL gesetzt; dann wird automatisch der 

Baum für die weitere Objektauswahl aufgerufen. 

2.8 Aufruf über Agenda / Variante 

Die Varianten der unterschiedlichen Allevo-Planungstransaktionen können je Benutzer in einer über-

greifenden Liste dargestellt werden. Diese Liste dieser Planungsaufgaben wird im Allevo als „Agenda“ 

bezeichnet und vereinfacht dem Anwender die Objektauswahl. Auch muss wieder nach Art des Auf-

rufs unterschieden werden: 

 Bei Start über Panel stehen alle bisher angelegten Agenda-Einträge zur Auswahl (siehe Abbildung 

2.4: Agenda mit ABC Panel). Über Doppelklick auf eine Zeile wird Excel mit dem hinterlegten Al-

levo-Master gestartet. 

 In der Dokumentenversion ist der Allevo-Master das steuernde Element. Dort sind üblicherweise 

die Layouts hinterlegt, für die ein Master verwendet werden soll. Entsprechend werden auch nur 

zu diesen Layouts hinterlegten Agenda-Einträge zur Auswahl angeboten (siehe Abbildung 2.7 mit 

Icon  für Aufruf der Variante im PopUp für Objektauswahl). 

Der ABC erlaubt es zusätzlich, eine aktuelle Objektauswahl für die weiteren Aufruf als Variante zu 

speichern (siehe Icon  in Abbildung 2.7 oder Button „Variante Speichern“ bei Aufruf über Panel, 

siehe Abbildung 2.3). 

Über Kontext-Menü lassen sich Agenda-Einträge wieder löschen. 

2.9 Baum mit Objektauswahl über Hierarchie 

Der ABC bietet eine zentrale Funktion zur Auswahl von Planungsobjekte (also Kostenstelle, Auftrag...) 

über die hinterlegte Hierarchie. Als Voraussetzung muss Festwert OBJ_SEL_IN_PANEL im Layout aktiv 

sein: nur dann kann im Dialog „Objektauswahl“ eine Gruppe oder eine Liste von Objekten vorgege-

ben werden. 

Der Aufruf ist unterschiedlich, je nach ABC Start-Modus: 
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 Im ABC Panel ist der Baum als Reiter / Registerkarte realisiert. 

 Im Dokumenten-Modus erfolgt der Aufruf über Icon „SAP“ im Menüband „Navigation“ (siehe 

Icon „Baum“). 

Die folgende Abbildung zeigt beispielhaft das zugehörige PopUp im Dokumenten-Modus. 

 

Abbildung 2.8: ABC-Baum zur Objektauswahl (hier Kostenstellen) 

Sobald Statusinformationen verfügbar sind, wird der „Fortschritt“ symbolisch über eine Kreisgrafik 

dargestellt. Die Suchfunktion berücksichtigt sowohl Objektkürzel als auch Beschreibungen. Doppel-

klick auf eine Zeile öffnet das jeweilige Objekt bzw. eine untergeordnete Gruppe.  

Nach Bestätigung der Auswahl mit „OK“ wird das gewählte Objekt in die Excel-oberfläche übernom-

men. Im Normalfall werden danach auch die Referenzdaten aus SAP gelesen. Bei Auswahl einer 

Gruppe schaltet Allevo automatisch in den Reporting-Modus (dort steht Button „Plandaten überneh-

men“ nicht zur Verfügung).  

Hinweis: Bei Allevo-Inplace wird die gleiche Baum-Darstellung über ein Makro als PopUp angeboten. 

Für weitere Details der Steuerung siehe Hinweise im Allevo SAP Handbuch. 

2.10 Unterscheidung Ausführung als Einzel, MultiPage und MultiObject 

Bei der Allevo Inplace-Anwendung legt die Start-Transaktion fest, ob im Einzel, MultiPage und Mul-

tiObject gearbeitet werden soll. Dort kann ein Master z.B. auch gleichzeitig für den Aufruf als Einzel 

und MultiPage eingerichtet sein (siehe entsprechende Flags bei den Allevo-Einstellungen zum Lay-

out). 

Bei Aufruf über den ABC ist eine Unterscheidung über Transaktionscodes nicht mehr möglich. Des-

halb muss bei den Einstellungen zum Layout immer klar festgelegt sein, wie der Aufruf erfolgen sol-

len. Es darf also nur ein Schalter aktiv sein, z.B. für MultiPage-Anwendung: in Folge davon erscheinen 
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im Popup der ABC Objektauswahl auch immer alle Eingabefelder (Objekt von / bis mit Mehrfachaus-

wahl und Gruppe). 

Ab Version 3.4 wird diese Ausführungsform über eine explizite Merkmalsspalte „ABC Modus“ bei den 

Stammdaten zum Layout eingestellt. Nur wenn dort kein Eintrag vorhanden ist, sucht der ABC nach 

einem geeigneten Modus in den Standardspalten: 

 

Abbildung 2.9: ABC relevante Merkmale bei den Stammdaten zum Layout 

Auch der ABC unterstützt die Reporting-Funktionen eins Layouts: dann ist grundsätzlich der Button 

„Plandaten übernehmen“ nicht aktiv. Zu den Funktionen bei „HRC Reporting siehe Handbuch für Al-

levo HRC. 

2.11 Daten offline bearbeiten 

Auch bei Arbeit mit dem ABC lässt sich eine Allevo-Planungsdatei lokal speichern (siehe Icon „Sichern 

als“ unter Icon „SAP“). Damit ist eine Offline-Planung auf Basis der bereits gelesenen Referenzdaten 

möglich, also ohne Verbindung zum SAP-System. 

Beim Speichern merkt sich Allevo in der jeweiligen Excel-Datei, für welches Objekt die Daten gelten 

(oder mehrere Objekte im MultiPage -Modus). Das Lesen von Referenzdaten und Übertragen von 

Plandaten ist dann nur noch für dieses Objekt möglich; andere Objekte können über diese Offline-

Datei nicht mehr angesprochen werden (das Icon für die Objektauswahl ist deshalb nach der SAP-An-

meldung nicht mehr verfügbar). 

Hinweis: Grundsätzlich könnte man auf diese Weise auch Offline-Dateien für jedes Planungsobjekt er-

zeugen und dann immer wieder mit diesen Dateien weiterarbeiten.  

 Vorteil: hier könnten auch spezifische Nebenrechnungen hinterlegt sein, die dann beim 

nächsten Planungslauf wieder zur Verfügung stehen.  

 Nachteil: diese Dateien bleiben immer auf dem gleichen Stand; Neuerungen wie Ände-

rung am Aufbau oder bei den Makros werden nicht übernommen. 

Deshalb sollte zumindest am Beginn jeder Planungsrunde alle Offline-Dateien neu generiert 

werden. 

Um die offline geplanten Werte schließlich nach SAP zu übernehmen muss wieder eine Verbindung 

zum SAP-System aufgebaut werden (siehe letzter Abschnitt). Allevo erkennt automatisch, dass schon 

Daten in der Excel-Arbeitsmappe vorhanden sind und übernimmt die zugehörigen Angaben zum Ob-

jekt nach Rückfrage direkt in die Objektauswahl. 
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Hinweis: Wenn der Master aus Gründen der Makro-Sicherheit signiert worden ist, übernimmt der ABC 

die Signatur automatisch in die gespeicherte Excel-Datei. Dafür sind keine weiteren Einstellun-

gen erforderlich. 

2.12 ABC Version und Protokoll Datei (Logfile) 

Informationen zu den einzelnen Allevo-Modulen sind über das Allevo-Icon „About“ abrufbar. 

 

Abbildung 2.10: Allevo Versionen und Protokoll Datei 

Die Verknüpfungen „Programm Konfig“ und „Server Konfig“ ermöglichen den Aufruf der zugehörigen 

Konfigurationsdateien für den ABC Start über Panel. Die Inhalte sind im Abschnitt 4.3 beschrieben. 

Der ABC kann ein Protokoll erstellen, in dem die wichtigsten Programm-Aktivitäten mitgeschrieben 

werden, z.B. für Fehlermeldungen oder Protokoll zum Datenaustausch mit dem SAP-System (die 

letzte Option entspricht Funktionen wie TAB2EXCEL oder Festwert TEST bei der Allevo-Inplace-Vari-

ante). 

Die Protokoll-Datei wird benutzerspezifisch erzeugt im Verzeichnis „%PROGRAMDATA%\Kern\Al-

levo“. Einfachster Weg zur Anzeige des Protokolls ist Aufruf über „Logdatei“ im „About“-Dialog. 

Das Protokoll wird automatisch erstellt, wenn der zugehörige Steuerungsparameter „LogLevel“ in der 

Konfigurationsdatei „Allevo.config“ gesetzt ist (siehe Abschnitt 4.4, bzw. Verweis „Programm-Konfig“ 

im „About“-Dialog). Dieses LogLevel wird beim Aufruf des ABC gelesen und lässt sich temporär im Di-

alog anpassen (z.B. für die kurzzeitige Analyse von Fehlersituationen): 
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Abbildung 2.11: Allevo Versionen und Protokoll Datei 

Zur Auswahl stehen die folgenden Stufen (die genannte Ziffer entspricht den Eintrag in Datei „Allevo.config“): 

0 Keine Protokollierung (Log. Ist komplett ausgeschaltet) 

1 Nur Fehlermeldungen (Aufzeichnung von Startumgebung und Fehlersituationen) 

2 Hauptereignisse 

3 Alle Ereignisse und übertragene Daten (also kompletter Datenaustausch mit SAP) 

4 Alle Ereignisse und alle übertragenen Daten (sehr viele Details zum Datenaustausch mit SAP). 

Der Standard-Eintrag in Auslieferungsversion von „Allevo.config“ ist „1“, d.h. Aufzeichnung der Abläufe beim Start und von 

Fehlersituationen. Änderungen an der Protokollierungsstufe sind im Normalfall nur bei Anfrage durch unseren Support er-

forderlich. 

Hinweis: Die Protokolldatei wird kontinuierlich gefüllt, also nicht erst beim Beenden des Allevo. Je hö-

her die Protokollierungsstufe, desto größer auch die erzeugte Datei, d.h. es werden auch mehr 

Daten geschrieben. Eine hohe Protokollierungsstufe kann also beim Schreiben über sehr lang-

same Netzwerkverbindungen zu einem Performance Verlust führen. 

 



Allevo & Excel 

Installation Allevo Business Client 

Kern AG, Freiburg  Seite 21 von 35 

3 Installation Allevo Business Client 

Der Allevo Business Client besteht aus einem Hauptprogramm für Aufruf des Panels und einem Excel-

Addin, das z.B. den Datenaustausch zwischen Excel und SAP ermöglicht.  

Hinweis: Das Excel-Addin wir nur zusammen mit einem Allevo-Master geladen: es beeinträchtigt also 

keine anderen Excel-Anwendungen. 

Die zugehörigen Dateien sind in zwei Installations-Varianten verfügbar: 

(1) Das MSI-Setup prüft automatisch die Systemanforderungen, kopiert alle notwendigen Pro-

grammdateien und nimmt alle erforderlichen Einstellungen vor. Ein öffentliches Zertifikat wird 

installiert für den Fall, dass ein Allevo-Master mit Signatur verwendet werden soll. 

(2) Eine Portable Version ist für kleinere Installationen oder auch Workshops vorgesehen: sie enthält 

alle Programmdateien in einem gemeinsamen Unterverzeichnis. Der Inhalt wird einfach in das 

gewünschte Verzeichnis auf dem Zielsystem kopiert.  

Im Zielverzeichnis der Installation ist das Panel in beiden Fällen sofort aufrufbar über Programm „Al-

levoPanel.exe“; bei Variante (1) zusätzlich über ein Desktop-Icon bzw. Eintrag im Windows Start-

menü. Alle weiteren Programmdateien werden ebenfalls in dem Zielverzeichnis der Installation ge-

sucht. 

In anderen Anwendungsfällen (z.B. für Offline-Planung oder bei Start per Doppelklick auf den Allevo-

Master) muss der Pfad mit Allevo-Programmdateien bekannt sein, um von dort automatisch das 

Excel-Addin mit den ABC-Funktionen zu laden. Dafür nutzt Allevo eine definierte Findungs-Logik, die 

weiter unten beschrieben ist. Hier nur zwei Eigenschaften: 

 Im einfachsten Fall (z.B. bei Kopie aus Portable Version) kann der Allevo-Master direkt im Ver-

zeichnis der Programmdateien liegen: dann wird automatisch auch das Excel-Addin dort gefun-

den und geladen. 

 Als Alternative lässt sich über Programm „Kern.Abc.Register.exe“ ein Registry-Eintrag zum Pro-

gramm-Verzeichnis erzeugen: dieses Hilfsprogramm ist befindet sich auch unter den Programm-

dateien (bitte „Register.bat“ bzw. „Unregister.bat“ aufrufen, dort sind bereits die korrekten Aus-

führung-Optionen hinterlegt). Bei Installationsart 2) über das MSI-Setup wird dieser Registry-Ein-

trag automatisch erzeugt. 

3.1 MSI-Setup 

Zur Installation des ABC steht ein MSI Installer Paket unter folgendem Namen zur Verfügung: „Ker-

nAllevoBusinessClientSetup.msi“.  

Das Setup-Programm überprüft alle relevanten Systemvoraussetzungen und führt die folgenden In-

stallationsschritte aus: 

 Zielverzeichnis auswählen 

 Auswahl folgender Features 

o Installation der Programmdateien 

o Installation von Komponenten für HRC (optional) 
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o Anlegen Shortcut 

o Installation Kern-Zertifikate 

 Abschlussdialog 

 

Abbildung 3.1: Produkt-Optionen im MSI Setup Programm 

Die enthaltenen Kern-Zertifikate sind vom Typ Codesignatur; alle Programmteile sind mit diesem Zer-

tifikat signiert. 

Das MSI-Setup installiert den ABC automatisch für alle Windows-Benutzer am PC und benötigt Admi-

nistratorrechte: sie werden automatisch abgefragt, wenn ein Benutzer ohne Administratorrechte die 

Installation vornimmt. 

Das Setup entfernt automatisch alte ABC-Installationen und die zugehörigen temporären Dateien (im 

ProgramData-Verzeichnis). Auf diese Weise werden benutzerspezifische Konfigurationen durch Stan-

dardvorgaben ersetzt. 

Automatische Installation 

Für eine automatische Installation auf Ebene der Kommandozeile können die folgenden Parameter 

übergeben werden: 

 „INSTALLDIR:“ Installationsverzeichnis der Programmdateien. 

 „INSTALLCERT:“ Kern-Zertifikate installieren („1“ = ja, „0“ = nein). 

 „INSTALLSHORTCUT:“ Verknüpfung erstellen für Start über Panel („1“ ja, „0“ nein) 
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Hinweis: Der letzte Parameter legt fest, ob Verknüpfung zum Aufruf des Panels über das Windows-

Startmenü oder auch Desktop-Icon angelegt werden soll. Für den Dokumenten-Modus mit 

Start über die Excel-Datei ist eine solche Verknüpfung ja eher verwirrend. 

In der MSI-Setup-Datei sind auch einige Konfigurationsdateien mit Standard-Vorgaben enthalten: Al-

levo.config, SapServerCustomizing.xml und AllevoWelcome.html. Insbesondere bei Nutzung des Pa-

nels ist es sinnvoll, diese Dateien vor der Installation an individuelle Anforderungen anzupassen. Die 

geänderten Konfigurationsdateien müssen dann im gleichen Verzeichnis wie die MSI-Datei abgelegt 

sein. Zum Inhalt der Dateien siehe Abschnitt 4.3. 

3.2 Portable Version installieren 

Diese Installations-Variante besteht aus einem Datei-Ordner, das alle Programmdateien enthält und 

in ein beliebiges Verzeichnis auf dem PC des Anwenders kopiert werden kann. Das Allevo Panel wird 

dort direkt über „Kern.Abc.Panel.exe“ gestartet. 

Kopiert man zusätzlich einen Allevo-Master in das Zielverzeichnis und startet die Datei per Doppel-

klick (Dokumenten-Modus), dann lädt der Master auch automatisch die ABC-Programmdateien aus 

diesem Verzeichnis, also z.B. das AddIn für Anmeldung am SAP-System.  

Liegt der Allevo-Master in einem anderen Verzeichnis, so muss man selbst dafür sorgen, dass er das 

ABC-Addin findet. Dafür sollte einmalig das Programm „Kern.Abc.Register.exe“ ausgeführt werden: 

es erzeugt einen Eintrag in der Windows-Registry, der dann auf den Pfad zum AddIn verweist. Die ge-

naue Findungslogik ist im folgenden Abschnitt beschrieben. 

Hinweis: Wird „Kern.Abc.Register.exe“ ohne Administrator-Berechtigung ausgeführt, dann erstellt das 

Programm den Registry-Eintrag nur für den aktuellen Benutzer („current user“). Die rot ausge-

gebenen Meldungen zur „local machine“ bitte in diesem Fall ignorieren. 

Bei Aufruf des Programms über Kommandozeile mit Parameter „/remove“ werden alle aktuel-

len ABC Registry Einträge gelöscht (Zustand ist dann also wie bei Erstaufruf). 

Für den vereinfachten Aufruf sind die beiden Kommando-Dateien „Register.bat“ bzw. „Unre-

gister.bat“ in der Auslieferung enthalten. 

Speziell für die Vorführung im Workshop kann die Portable Version auch direkt als Teil eines Allevo-

Masters ausgeliefert werden: bei Doppelklick entpacken sich automatisch die zugehörigen Pro-

grammdateien. Alle weiteren Allevo-Funktionen sind wie bei der Portable Version. 

3.3 Zusatzfunktion für Allevo HeadStart (früher HRC) 

Funktionen des Zusatz-Moduls HeadStart werden nur geladen, wenn die zugehörigen Programmda-

teien (Beginnend mit HRC*) auch im Programmverzeichnis zu finden sind.  

Je nach Art der ABC-Auslieferung (z.B. Versand per email) kann es vorkommen, dass diese Dateien 

noch über Sicherheitsfunktionen von Windows geblockt sind. Das verhindert den Aufruf im Head-

Start-Modus: Die Sperren lassen sich über die jeweiligen Datei-Eigenschaften oder über Programm 

„Kern.Abc.UnlockFiles.exe“ entfernen. 

3.4 Findung ABC-Addin im Dokumenten-Modus 

Funktionen, die bei der Inplace-Version des Allevo über SAP bereitgestellt werden, sind im ABC über 

Icon „SAP“ im Menüband „Navigation“ erreichbar (z.B. mit allen Funktionen der Datenübertragung 
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an SAP). Das Icon ist aktiv, sobald beim Start des Allevo-Masters das zugehörige ABC-Addin gefunden 

wird (realisiert über Datei „SapAdapterDna.xll“). 

Um diese Datei und zugehörigen Pfad zu ermitteln, werden beim Aufruf des Allevo-Masters folgende 

Kriterien abgefragt: 

 Eintrag „AllevoAddinPath“ in den erweiterten Eigenschaften des Masters. 

 Eintrag „AllevoTemplatePath“ in den erweiterten Eigenschaften des Masters. 

 Suche im Verzeichnis, in dem der Master abgelegt ist und somit auch gestartet wurde (nur mög-

lich bei XLSM-Format, nicht bei XLTM). 

 Suche nach Registry Schlüssel „AddinPath“ unter „HKEY_CURRENT_USER\Software\KernAG\Al-

levoSapAdapter“ 

 Suche noch Registry Schlüssel „AddinPath“ unter „HKEY_LOCAL_MACHINE\Software\KernAG\Al-

levoSapAdapter“ 

Der erste gültige Pfad wird genommen. Diese wichtige Zuordnung lässt sich also sehr flexibel einrich-

ten (abhängig vom Kundenbedarf). 

Die Suche wird nur dann ausgeführt, wenn im Abschnitt ABC auf dem Allevo Customizingblatt min-

destens ein Eintrag vorhanden ist. 

Hinweis: Das ABC-Addin wir nur beim Start eines Allevo Masters gesucht und geladen. Es bleibt aktiv, 

solange mit dem Allevo gearbeitet wird: bei Verlassen des Masters wird das AddIn wieder ent-

fernt.  

Bei Arbeit mit anderen Excel-Anwendungen ist das Addin also nicht aktiv. 

3.5 Makro-Sicherheit 

Wenn Excel für erhöhte Makro-Sicherheit eingerichtet ist, werden für die Arbeit mit dem Allevo-Mas-

ter Zertifikate benötigt, die sich über das MSI-Setup oder von Hand installieren lassen.  

Sind die Zertifikate nicht installiert, so kann der Anwender die Ausführung der Makros wahlweise 

auch beim Start des Masters erlauben (im Unterschied zum Inplace-Modus, wo SAP die zugehörige 

Abfrage ausgeblendet). 

3.6 RFC Verbindung: technische Anforderungen 

Der ABC nutzt den SAP .NET Connector 3.0, um auf Daten im SAP System zuzugreifen. Im Hintergrund 

wird dafür eine RFC Verbindung aufbaut. 

Für den Aufbau von RFC Verbindungen verwendet der .NET-Connector üblicherweise den Port 33xy 

(mit xy als Instanz-Nummer des SAP Systems, also z.B. „3300“ bei Instanz-Nummer „00“). Dieser Port 

muss auch bei Aufruf des ABC freigeschaltet sein (bzw. 48xy bei SNC Kommunikation). 

Der ABC kann die notwendigen Konfigurationsparameter der RFC Verbindung aus den Einstellung der 

SAP Gui übernehmen (falls installiert): 

 Standard mäßig sucht der ABC nach einer Datei „saplogon.ini“. 
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 Ab Allevo Version 3.4 unterstützt der ABC auch das neue XML Format, das mit SAP Gui Version 

7.4 eingeführt wurde (Datei SAPUILandscape.xml). 

Gesucht werden die Dateien im Standard-Verzeichnis der lokalen SAP Gui Installation, wenn solange 

keine ABC spezifischen Parameter angegeben sind. Lediglich ein genereller Server-Name für die Akti-

vierung des SAP-Anmeldedialogs muss eingetragen sein (für Details zur Konfiguration siehe Abschnitt 

4.2.2 und 4.3.2). 

3.7 RFC Verbindung: erforderliche Berechtigungen 

Der ABC nutzt den SAP .NET Connector 3.0 um auf Daten im SAP System zuzugreifen. Die Anmeldung 

am SAP System erfolgt benutzerspezifisch: es werden also auch im ABC-Modus sämtliche SAP-Be-

rechtigungen und Konsistenzprüfungen eingehalten. Die zugehörigen Funktionen im SAP System sind 

als Allevo-eigene Funktionsbausteine implementiert, die über eine RFC Verbindung aufgerufen wer-

den. 

Um den Zugriff über die RFC-Verbindung zu ermöglichen, sind gegenüber dem Inplace-Modus wenige 

Zusatzberechtigungen erforderlich, die für das Berechtigungsobjekt S_RFC zu pflegen sind. Zugehö-

rige Informationen sind in SAP-Hinweis 460089 (= Minimale Berechtigungsprofile für externe RFC 

Programme) beschrieben. Für den ABC relevant sind dort die Angaben zum Punkt „3. Aufruf eines 

Funktionsbausteins unter Verwendung des dynamischen Repositories“. 

Hier eine kurze Zusammenfassung der Funktionsgruppen, für die eine Berechtigung erforderlich ist 

(Eintrag im Feld RFC_NAME für das Berechtigungsobjekt S_RFC): 

 SYST   System-Interface 

 SYSU   RFC resource administration 

 RFC1   RFC-Utilities 

 SDIFRUNTIME  Schnittstellen für Typ-Laufzeitobjekte 

 RFC_METADATA  RFC Metadaten lesen 

 BAPT   Transaktionssteuerung für BAPIs 

Zusätzlich zu den genannten RFC-Minimal-Berechtigungen müssen die beiden folgenden Allevo-spe-

zifischen Funktionsgruppen berechtigt und damit bei S_RFC eingetragen sein: 

 /KERN/IPPRFC   Allevo ABC RFC-Funktionen 

 /KERN/IPPHRC_IFFG Allevo HRC (falls Zusatz-Modul HeadStart eingesetzt wird) 

Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel. 

 



Allevo & Excel 

Installation Allevo Business Client 

Kern AG, Freiburg  Seite 26 von 35 

Abbildung 3.2: Notwendige RFC Berechtigungen für die SAP Anbindung 

In neueren SAP Releases besteht alternativ die Möglichkeit, RFC Berechtigungen auch für einzelne 

Funktionsbausteine zu vergeben (also nicht nur auf Ebene von Funktionsgruppen). Dafür ist Eintrag 

„FUNC“ im Feld RFC_TYPE erforderlich. In diesem Fall müssen alle Funktionsbausteine der Funktions-

gruppe /KERN/IPPRFC eingetragen sein und natürlich die Bausteine der oben im SAP Hinweis genann-

ten Funktionsgruppen. 

Hinweis: Bei einem RFC Zugriff ohne die notwendigen Berechtigungen bricht SAP den Aufruf der jeweili-

gen Funktion ab und erzeugt einen ABAP Runtime Error. Eine Analyse kann wie üblich mit 

Transaktion ST22 erfolgen (z.B. erscheint dort Hinweis auf Funktionsbaustein SYSTEM_RE-

SET_RFC_SERVER, wenn Berechtigung zu Funktionsgruppe SYSU fehlt). 
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4 Konfigurationsparameter des ABC (Customizing) 

4.1 Unterschied Dokumentenmodus und Aufruf über Panel 

Abhängig davon, wie der Start des ABC erfolgen soll (Panel oder Dokumentenmodus) unterscheidet 

sich auch die Form der Eingabe von Konfigurationsparametern: 

 Im Dokumentenmodus sind die Parameter direkt im Excel-Master hinterlegt (Abschnitt „ABC Set-

tings“ auf dem Customizing-Blatt).  

 Für den Start über Panel sind die Parameter in zusätzlichen Konfigurationsdateien einzutragen 

(z.B. Datei „SapServerCustomizing.xml“). 

In erster Linie sind Einstellungen für die Anmeldung am SAP System und Konfiguration der Schnitt-

stelle erforderlich (SAP-Systemparameter bis hin zu SSO). Die zugehörigen Parameter ergeben sich 

direkt aus den Einstellungsmöglichkeiten, die SAP für den .NET Connector bietet; in Einzelfällen kann 

es also hilfreich sein, auch die ursprüngliche Schnittstellen-Dokumentation von SAP hinzuzuziehen 

(NCo_30_ProgrammingGuide2.pdf). 

Andere Einstellungen beziehen sich auf die Bedienoberfläche und hängen in erster Linie davon ab, in 

welchem Modus der Aufruf erfolgen soll (Panel oder Dokumentenmodus). Dazu gehören Einstellun-

gen zur Sprache, zu relevanten Organisationseinheiten (Kostenrechnungskreis, Layout) oder auch der 

Welcome-Text bei Aufruf über Panel. 

Da sich der Anwender im Normalfall alternativ für eine der beiden Start-Modi entscheidet, haben wir 

im Folgenden auch die Einstellungen entsprechend getrennt. 

4.2 Customizing für Start im Dokumenten-Modus 

4.2.1 Funktionsübersicht 

Der ABC kann direkt über den Allevo-Master gestartet werden (z. B. per Doppelklick auf die Datei o-

der auch über ein Portal). Über diesem Dokumenten-Modus werden auch die Planungsdaten aus Off-

line-Dateien in das SAP-System übernommen.  

In diesem Fall werden die notwendigen Angaben für die SAP-Anmeldung und weitere Parameter di-

rekt im Allevo-Master eingetragen (Arbeitsblatt |Customizing| unter „ABC Settings“). 

Hinweis: Im einfachsten Fall (z.B. für Test im Workshop) kann der ABC auch völlig ohne spezielle 

Customizing-Einträge starten. Die möglichen Parameter werden dann direkt aus SAP über-

nommen (beispielsweise werden alle Allevo-Layouts zur Auswahl angeboten, die in SAP einge-

tragen sind). Parameter der relevanten SAP System werden aus dem SAP Logon übernommen 

(falls installiert auf dem aktuellen Arbeitsplatz). Lediglich ein genereller Name für Aktivierung 

des SAP-Anmeldedialogs muss eingetragen sein (siehe nächster Abschnitt). 

4.2.2 SAP Systeme für die Anmeldung 

Zur Auswahl stehen zwei Varianten, um die Parameter zur RFC-Anmeldung am SAP System zu ermit-

teln: 

1. Eintrag der Parameter im Customizing des Allevo Masters. 
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2. Liste aller SAP Systeme, die auch im SAP Logon hinterlegt sind (Übernahme aus „saplogon.ini“ 

Datei, siehe Abschnitt 3.6). 

Wichtig: Die zugehörigen Einstellungen sind direkt im Allevo-Master hinterlegt.  

Die Datei „SapServerCustomizing.xml“ hat hier KEINE Bedeutung (sie ist nur relevant bei Auf-

ruf über Panel, siehe Abschnitt 4.3.2). 

Die Variante (1) ist im Normalfall vorzuziehen, da üblicherweise für die Planung über Allevo nur we-

nige SAP Systeme relevant sind. Dort kann dann auch der Mandant fest vorgegeben werden. 

Die relevanten RFC-Parameter der SAP-Systeme sind im Customizing-Abschnitt „ABC Server“ des Al-

levo-Masters einzutragen: genau diese Systeme stehen dann im SAP-Anmeldedialog zur Auswahl. Die 

Angaben lassen sich ggf. aus den Einträgen zur SAP-Logon übernehmen. 

 

Abbildung 4.1: SAP-Systeme für RFC-Verbindung 

Die Spalte „Default“ markiert den Eintrag, der bei Anmeldung am SAP-System vorgeschlagen werden 

soll. 

Angaben in den Spalten „User“, „SncLib“ und „SncUser“ sind nur bei Anmeldung über „Single Sign 

on“ (SSO) relevant: Groß/Klein-Schreibung ist zu beachten. Sind alle erforderlichen Werte korrekt ge-

setzt und Default=x, so erfolgt die SAP-Anmeldung automatisch (wenn SSO-Anmeldung gewünscht 

ist, bitte Kontakt mit unserem Support aufnehmen, um die notwendigen Konfigurations-Parameter 

zu setzen). 

Für die Variante (2) mit Übernahme aller SAP Systeme aus dem SAP Logon muss lediglich in Spalte 

„Server Name“ ein beliebiger Text/Kommentar eingetragen sein; z.B. „SAP Logon“ um anzuzeigen, 

woher die Systeminfos stammen. 

Wichtig: Die Spalte „Server Name“ muss immer mindestens einen Eintrag haben, damit der Allevo-Mas-

ter in den ABC Modus schalten kann (mit Suche und Aktivierung des ABC-Addin, siehe Ab-

schnitt 3.4). Ohne dieses Addin würde das ABC-spezifische Icon „SAP“ im Menüband „Naviga-

tion“ fehlen. 

4.2.3 Auswahl der Anmeldesprache 

Unter „ABC Language“ werden die Sprachen eingetragen, die bei Anmeldung am SAP-System wähl-

bar sein sollen (siehe auch Hinweise im Abschnitt 2.3). 
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Abbildung 4.2: Sprachen für die Anmeldung am SAP System 

Der Sprachenschlüssel wird als zweistelliges Kennzeichen gemäß ISO eingetragen. Entsprechend der 

Abbildung oben kann zusätzlich auch eine Region mitgegeben werden (getrennt über Bindestrich, 

z.B. DE-CH in der Abbildung oben): diese Funktion kann hilfreich sein, wenn automatische Konvertie-

rungen erforderlich sind, bevor Daten an SAP übergeben werden (wenn z.B. Zahlen in ein Satelliten-

feld geschrieben werden sollen, das dort als allgemeines Textfeld definiert ist). 

Der ABC wird standardmäßig in EN Englisch und DE Deutsch ausgeliefert werden (wie auch der ABAP 

Teil); Meldungen erscheinen also in diesen Sprachen. Für Arbeit mit Panel gibt es Erweiterung auf FR 

Französisch. 

Die Default-Sprache im SAP-Anmeldedialog wird von der aktuellen Windows-Anmeldung übernom-

men; ist diese Sprache nicht vorgesehen, wechselt der ABC auf Englisch. Diese Spracheinstellung gilt 

z.B. auch für Button-Texte. 

4.2.4 Vorbelegungen für Objektauswahl 

Beim ABC-Dokumenten-Modus wird direkt im Allevo-Master festgelegt, für welche Layouts er ver-

wendet werden soll (z.B. Kostenstellen-Master nur für KS-Layouts, Projektplanung nur für Objektart 

PR). Einzutragen sind Objektart, Organisationseinheit (Kostenrechnungskreis, bei PC der Buchungs-

kreis) und das relevante Layout. Es können auch individuelle Beschreibungen für den Objekt-Aus-

wahldialog hinterlegt sein. 

 

Abbildung 4.3: Festlegungen für den Objekt-Auswahl-Dialog 

Nur die eingetragenen Kombinationen sind später im Popup zur Objektauswahl verfügbar. Beispiel:  

 Ist nur KS und OR bei „ABC Selection“ als „ObjectType“ eingetragen, dann erscheinen auch nur 

diese beiden Einträge in der Objektauswahl. 

 Einträge bei „Organisational Units“ reduzieren die wählbaren Kostenrechnungskreise (bzw. Bu-

chungskreis bei PC). Hier ist je Organisationseinheit eine weitere Einschränkung nach Objektart 

möglich. 

 Die wichtigste Einschränkung ist vermutlich bei „ABC Layout“ hinterlegt. Wenn mehr als ein Al-

levo-Master verwendet wird, muss hier eingetragen sein, für welche Layouts der jeweilige Mas-

ter angewendet werden soll (es gelten also NICHT mehr die Zuordnungen, wie sie in den Allevo-

Festwerten auf SAP Seite hinterlegt sind). 

Sind die Tabellen nicht gepflegt, holt der ABC die zugehörigen Auswahllisten aus den SAP-Stammda-

ten (dann erscheinen aber u.U. aber auch Layouts, für die der aktuelle Master gar nicht vorgesehen 

ist). 
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4.3 Customizing für Start über ABC Panel 

4.3.1 Funktionsübersicht 

Bei Start des ABC über das Panel sind die notwendigen Customizing-Einstellungen in speziellen Konfi-

gurationsdateien einzutragen (z.B. mit Liste der relevanten SAP-Systeme). Beim ersten Aufruf des Pa-

nels werden diese Konfigurationsdateien in die lokale Arbeitsumgebung des jeweiligen Anwenders 

kopiert. Am einfachsten erreicht man diese Dateien über das PopUp zu den Allevo Versionen im Pa-

nel. 

 

Abbildung 4.4: Allevo Version mit Zugriff auf Konfiguration und Log.-Dateien 

Bei Start über Panel stehen alle Layouts zur Auswahl, die im generellen Allevo-Customizing auf SAP 

Seite hinterlegt sind. Angaben wie beim Dokumenten-Modus sind hier also nicht erforderlich. 

Über ein gewähltes Layout wird automatisch auch der passende Allevo-Master geladen. Diese Zuord-

nung erfolgt über Allevo-Festwerte (gleich wie im Inplace-Modus).  

4.3.2 SAP-Systeme und Sprache 

Wie im Dokumentenmodus stehen wieder zwei Varianten zur Verfügung, um die Parameter zur RFC-

Anmeldung am SAP System zu ermitteln: 

1. Eintrag der Parameter im ABC Customizing 

2. Liste aller SAP Systeme, die auch für das SAP Logon hinterlegt sind (Übernahme aus „saplo-

gon.ini“ Datei, bzw. den Landscape-Dateien ab SAP Gui Version 7.4). 

Die Parameter für Variante (1) mit Anmeldung am SAP-System sind in Datei „SapServerCustomi-

zing.xml“ einzutragen. Die Anpassung der Datei kann per Text-Editor erfolgen (z.B. Windows Note-

pad). Hier können Server und Sprachen analog zum Customizing für den Dokumente-Modus einge-

tragen werden (ggf. auch SSO, siehe Abschnitt 4.2.2).  

Ein einfaches Beispiel: 

<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?> 

<Customizing> 

  <SapServers> 
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    <SapServer Name="Test" Server="SAPDEVI12" Instanznummer="00" Client="800" /> 

  </SapServers> 

  <Languages> 

    <Language Language="DE" Description="German" /> 

    <Language Language="EN" Description="English" /> 

  </Languages> 

</Customizing> 

Abbildung 4.5: Beispiel für Angaben zum SAP System in Datei SapServerCustomizing.xml 

Im diesem Beispiel sind die Sprachen DE und EN. Für ergänzende Hinweise zur Auswahl Sprachen 

siehe Abschnitt 4.2.3. 

Bei Aufrufvariante (2) kann der ABC alle SAP Systeme zur Auswahl anbieten, die zum SAP Logon hin-

terlegt sind (siehe Abschnitt 3.6 zu den technischen Anforderungen). Dafür muss lediglich bei Para-

meter „SAP Server Name“ ein (beliebiger) Text hinterlegt sein; z.B.: 

<SapServer Name="Read from SAP logon" 

Alle anderen Konfigurationsparameter zum SAP System bleiben in diesem Fall leer (außer Sprache). 

Diese Variante ist üblicherweise auch in der ABC Auslieferung enthalten. 

Hinweis: Die Konfigurationsdatei „SapServerCustomizing.xml“ (wie auch „WelcomePage.html“; siehe 

weiter unten) wird standardmäßig im Programmverzeichnis gesucht, aus dem das ABC Panel 

aufgerufen wird. Beim ersten Start wird die Datei kopiert nach: 

 %PROGRAMDATA% mit Unterverzeichnis \Kern\Allevo 

Bei Windows 7 ist es z.B. das Verzeichnis „C:\ProgramData\Kern\Allevo“, falls nicht anders ein-

gerichtet. In dieser kopierten Konfigurationsdatei können die Parameter benutzerspezifisch 

angepasst werden (was aber nur in Ausnahmefällen erforderlich sein dürfte). 

Alternativ lässt sich der Ziel-Pfad über den Konfigurationsparameter „CentralCustomizingFol-

der“ in Datei „Allevo.config“ frei definieren (siehe nachfolgender Abschnitt). Auf diese Weise 

wäre dann auch ein zentraler Zugriff einzurichten ohne Kopie in Anwender-spezifisches Ver-

zeichnis. 

 

4.3.3 ABC Welcome Text 

Der Inhalt im Welcome-Tab des Panels wird aus der Datei „AllevoWelcome.html“ gelesen und lässt 

sich über einen beliebigen HTML-Editor anpassen. Ein Standardtext ist im ABC-Lieferumfang enthal-

ten:  

Beim ersten Start des ABC über Panel wird diese Datei „AllevoWelcome.html“ in den %PRO-

GRAMDATA% Pfad kopiert, wie schon zum SapServerCustomizing beschrieben. Änderungen am Wel-

come-Text entsprechend den Kundenanforderungen sollten also vor dem ersten Aufruf des ABC-Pa-

nels erfolgen (alternativ ist ein zentraler Zugriff über „CentralCustomizingFolder“ einzustellen). 
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Der WelcomeText erscheint im ABC Panel in der Sprache der SAP Anmeldung, soweit der Text 

sprachabhängig vorhanden ist. 

4.4 ABC Konfigurationsdatei „Allevo.config“ 

Die Konfigurationsdatei „Allevo.config“ im Programmverzeichnis steuert bestimmte interne Verhal-

tensweisen des Allevo Business Clients. Die Anpassung der Datei kann per Text-Editor erfolgen (z.B. 

Windows Notepad). 

Hinweis: Es gibt generelle Parameter (z.B. zum Log-Level), ein Teil ist aber auch nur für die Ausführung 

über Panel relevant. 

Beim ersten Programmstart wird die Datei zum Programmverzeichnis nach „%AppData%\Kern\Al-

levo“ kopiert (bzw. in das Verzeichnis, dass im Parameter „MainAppDataFolder“ hinterlegt ist). Aus-

nahme: Es wird keine Kopie erstellt, wenn der Allevo-Master selbst im Programmverzeichnis liegt 

und dort über Dokumentenversion gestartet wird (dürfte nur in Test-Situationen relevant sein). 

Nach dieser Kopie können die Parameter benutzerspezifisch angepasst werden, was aber nur in Aus-

nahmefällen erforderlich sein dürfte (z.B. für Einstellungen zur Protokoll-Datei in Fehlersituationen). 

Der Aufruf kann über Link „Logdatei“ im PopUp zu Allevo-Icon „About“ erfolgen; dafür sind keine Ad-

ministratorrechte erforderlich. 

Hier eine Übersicht zu aktuell genutzten XML-Konfigurations-Parameter in „Allevo.config“: 

Schlüssel Bedeutung 

MainAppDataFolder Wenn vorhanden, ist hier der Pfad zum AppData-Verzeichnis eingetragen, aus dem alles 

weiteren Konfigurationsdaten gelesen werden. 

Empfohlener Wert zum Parameter ist "%AppData%\Kern\Allevo". 

Ohne Eintrag wird „%ALLUSERSPROFILE%\Kern\Allevo“ verwendet. 

Das Zielverzeichnis gilt z.B. für Ablage der User-spezifischen Allevo.config und für 

das ABC Log. Bei erstem Aufruf des Allevo werden entsprechende Dateien aus 

dem Programmverzeichnis in das eingetragene Zielverzeichnis kopiert. 

Der Parameter beschreibt auch den Pfad auf eine temporäre Kopie eines Allevo-

Masters nach Download aus BDS (Cache): diese temp. Datei kann also nicht ge-

trennt in einem anderen Verzeichnis abgelegt werden. 

Dieser Parameter wird immer aus der Allevo.config gelesen, die im Programm-

verzeichnis liegt (also dort, wo auch z.B. auch Kern.Abc.Panel.exe liegt). 

Wenn dieser Eintrag zur Allevo.config im Programmverzeichnis geändert wird, 

dann erzeugt der ABC beim nächsten Aufruf einen komplett neuen Satz an Konfi-

gurationsdateien im neuen Zielverzeichnis (kann für Test sinnvoll sein). 

CentralCustomizingFolder Pfad zu den Dateien mit Welcome-Text und SAP Anmeldedaten. 

Wenn diese Parameter nicht gesetzt ist, sucht der ABC die beiden Dateien im Verzeichnis, 

dass bei Parameter „MainAppDataFolder“ hinterlegt ist. 
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Schlüssel Bedeutung 

WelcomePage 

SapServerCustomizing 

Name der Datei mit einer Welcome-Seite (Standardname ist „AllevoWelcome.html“), bzw. 

der Konfigurationsdatei mit den SAP-Anmeldedaten (Standard ist „SapServerCustomi-

zing.xml“). 

Beide Dateien müssen in dem Pfad liegen, der durch den Parameter „CentralCustomizing-

Folder“ definiert wird.  

Sind diese Parameter nicht gesetzt, so werden die Standard-Dateien aus dem Programm-

verzeichnis verwendet: sie werden beim ersten Programmstart in das AppData-Verzeich-

nis des Benutzers kopiert und können dort ohne Administrationsrechte verändert werden 

SapObartTableName, 

SapOrgunitTableName 

SapLayoutTableName 

SapServerTableName 

LanguagesTableName 

Verschiedene Parameter für Offline-Bearbeitung: 

Auf diese Schlüssel greift der ABC zurück, wenn eine Excel-Datei lokal gespeichert werden 

soll, um damit offline weiter zu arbeiten. Denn für das spätere Hochladen der Plandaten 

in das SAP-System muss sich der ABC alle Parameter merken, die für die spätere Wieder-

Anmeldung relevant sind. Der Offline-Master kann sich dann auch nur mit diesen Angaben 

am SAP-System anmelden. Über diese Schlüssel erfolgt die Zuordnung der äquivalenten 

Tabellennamen im Excel-Customizing zu den aktuellen Parametern im ABC.  

LastUserRegKey Hier ist festgelegt, unter welchem Schlüssel der zuletzt genutzte SAP-Benutzer-

Name in der Windows-Registry abgelegt ist. Der Name aus der letzten SAP An-

meldung wird darüber automatisch im nächste Anmeldedialog wieder vorge-

schlagen. 

RootRegPath Der Parameter definiert den Pfad zum Allevo Registry Root: er sollte nicht geändert wer-

den. 

MasterCacheDays Wahlweise kann der ABC jeden Allevo-Master lokal zwischenspeichern, der über das Lay-

out im SAP-System geladen wurde (kann gelegentlich Performance-Vorteile haben). Nach-

teil: bei Änderungen am Master (z.B. in Testphase) sind möglicherweise noch alte Versio-

nen in Anwendung. 

Der Schlüssel MasterCacheDays gibt an, wie viele Tage ein Master lokal höchsten zwi-

schengespeichert werden soll. Empfohlen ist ein Wert 0, d.h. der Master wird bei jedem 

ABC Aufruf  neu geladen (Cache wird gelöscht). 

CheckForDisabledItems Wenn der Schlüssel true steht, wird bei jedem Programmstart geprüft, ob de-aktivierte 

Excel Addins existieren. 

CheckForDeadExcel Wenn der Schlüssel auf true steht, wird bei jedem Programmstart geprüft, ob Excel-In-

stanzen ohne sichtbares Fenster existieren. 

ScreenSplitPercent Über diesen Schlüssel kann die horizontale Aufteilung des Bildschirms zwischen dem Pa-

nel und Allevo-Master in Prozent festgelegt werden: Standardwert ist ein Anteil von 25% 

der Bildfläche für das Panel. 

SapConnectorTraceLevel Über diesen Schlüssel kann ein RFC-Trace gesteuert werden.  

Siehe dazu die Dokumentation des „SAP .NET Connector 3.0“ oder auch SAP note 

1610818 zum Trace in .NET Connector 3.0. 

TransferBlockRowCount Definiert die Größe der XML Transferblocks zwischen SAP und Excel.  

Die maximale Anzahl der Zeilen in einem XML-Block ist einzutragen; der Parameter kann 

bei sehr großem Datenvolumen Vorteile in der Performance bringen. 

VbaRevisionPattern Enthält das Regular Expression Pattern zur Extraktion von Version und Datum aus den Al-

levo VBA-Modulen. 

Der ABC kann ein Protokoll erstellen, in dem die wichtigsten Programm-Aktivitäten mitgeschrieben 

werden (z.B. auch der gesamte Datenaustausch mit dem SAP-System). Die Protokollierungsfunktion 

lässt sich wie folgt konfigurieren. 
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Schlüssel Bedeutung 

LogLevel Der Schlüssel bestimmt, welcher ABC Funktionen protokoliert werden sollen: 

0 Keine Protokollierung (Log. Ist komplett ausgeschaltet) 

1 Nur Fehlermeldungen (Aufzeichnung von Startumgebung und Fehlersituationen) 

2 Hauptereignisse 

3 Alle Ereignisse und übertragene Daten (also kompletter Datenaustausch mit 

SAP) 

4 Alle Ereignisse und alle übertragenen Daten (sehr viele Details zum Datenaus-

tausch mit SAP). 

LogTimestamp Standardmäßig wird im Protokoll jedes Ereignis mit Zeitpunkt weggeschrieben; über den 

Schlüssel LogTimestamp können die Zeitpunkte unterdrückt werden. 

LogChars Der Schlüssel begrenzt die Größe der Logdatei 

1-n  Limits the maximum characters logged 

0 Starts new log for each session 

 

Die weiteren Parameter im Abschnitt „Collex Settings“ bestimmen das Verhalten des Zusatz-Moduls 

„Collex“ und können in der zugehörigen Dokumentation nachgelesen werden. 

4.5 Aufbau der Einzelpostenliste 

Die Darstellung der Einzelpostenliste ist bei Arbeit im ABC komplett auf Excel-Seite abgebildet. 

Grundsätzlich stehen aber die gleichen Informationen/Spalten zur Verfügung, wie im Inplace-Modus 

(außer Sprung auf SAP Referenzbelege). Siehe auch Hinweise in Abschnitt 2.4 zum Aufruf der SAP-

Schnittstellen-Funktionen.  

Der Spalten-Aufbau der Einzelpostenliste kann flexibel angepasst werden (z.B. andere Reihenfolge 

oder Spalten entfernen). Die zugehörige Einstellungen sind je Objektart auf dem Allevo-Customizing-

Blatt hinterlegt; Abschnitt „ABC Settings“ mit Liste der aktivierten Objektarten (siehe Abbildung 4.3). 

Unter der Überschrift „Line Items“ erscheinen nur Einträge, wenn im Master mindestens einmal das 

PopUp für Einzelposten aufgerufen wurde: dann wird dort getrennt nach Ist, Plan und Obligo eine 

Liste aller Felder eingetragen, die in der jeweiligen Einzelpostenliste zur Verfügung stehen (getrennt 

über Komma). 

Um die Gestaltung der Einzelpostenliste zu ändern, sollten hier die zugehörigen Felder entfernt oder 

umsortiert werden. Durch Anhängen eines Textes (getrennt mit Doppelpunkt) lässt sich der Text im 

Spaltenkopf anpassen.  

Beispiel: OBART:Objektart,KOSTL:Kostenstelle,OBJTEXT,LSTAR,MANDT,KOKRS 

Dieser Eintrag würde in der Kopfzeile die Überschriften „Objektart“ und „Kostenstelle“ zeigen, 

statt dem ursprünglichen Kürzel aus dem SAP Datenbankfeld. 

Die Festlegung der Spalten über das Customizing-Blatt im Allevo-Master gilt für Dokumentenmodus 

und Aufruf über Panel. 

Die Bedeutung der einzelnen Spalten ist sicher nicht immer über die angegebenen Kürzel erkennbar. 

Da kann es hilfereich kann sein, die zugehörigen Datenstrukturen auf SAP Seite anzuzeigen: siehe 

dazu Transaktion SE11 mit Struktur /KERN/IPP_S_xx_OFFL_ITEM_ACT (wobei xx durch das Kürzel der 

jeweiligen Objektart zu ersetzen ist). 
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Der Aufbau der Einzelpostenliste ist immer abhängig von der Objektart. Im Falle von MultiObject-An-

wendungen mit unterschiedlichen Objektarten muss folglich auch der Aufbau der Einzelpostenliste 

für jede verwendete Objektart hinterlegt sein. 

4.6 Besondere Hinweise 

Excel erlaubt es, generell gültige Makros in einer Persönliche Arbeitsmappe „Personal.xlsb“ zu spei-

chern, was aber im für Allevo nicht zu empfehlen ist: es könnte dazu führen, dass der ABC die Excel-

Instanz nicht komplett beenden kann. 

 


